






udthulter wurcklih e
Ed heimer Vtatsund Krieges-Waht und zur

Regierung des Nurſtenthums ſalberſtadt verordnete Nraſtdent und Nathe/ Nugen
t tin Vreuſſen?c. Unſer allergnadigſter err allbe
et s richtig empfangenen Soldts und Verpflegung unerachtet/,

r an die Seite machen eine gewiſſe Verordnung in Dero Pro
aß wegen des Uberhand nehmenden delſertirens ſolche renoviret

ierdurch ſolch Patent renoviret und verordnet.
ehen anhalt und angiebet demſelben allemahl vor jede Perſohn

worunter der ohne Paß Angetroffene gehoret alſofort

davon haben nach erlangter Gewißheit oder daſie ihrer Wiſ

cher Straffe verfallen ſeyn auch zu derſelben Erleaung durch
ns halber dieſe exprimirte Geld Straffe der 2oo. Thaler nicht

worbene Leute hier und da anhalten oder wann ſie ſich bey
un mit drey hundert Thaler Straffe angeſehen und zu deren

aurmeiſtern Geſchwornen und Gemeinen auff den Dorffern
vird ſich hiernach eigentlich zu achten undniemanden von
der auch neugeworbene Leule nich anfinden und betreten laſſen

und anhero einlieffern zu laſſen auch Bericht davon zuer
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	Wir Königl. Preussische Stadthalter, würcklich Geheimer Stats- und Krieges-Raht ... des Fürstenthums Halberstadt ... Fügen hiermit männiglich zu wissen; Nachdem Seine Königliche Mäjestät in Preussen ... allbereit unterm 14./4. Martii des 1693ten Jahrs, der jenigen Soldaten halber, dich sich ... ohnverantwortlich von der Armee subduciren ... eine gewisse Verordnung ... publiciren lassen, und die Nothdurfft erfordert, daß wegen des Uberhand nehmenden desertirens solche renoviret werde ...
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